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untereinander abzugeben, welche nicht ſchon 
bekannt wären, weil weitergehende Darlegungen 
über intimere Beziehungen und die mögliche 
Politik der einzelnen Mächte nicht gegeben 
werden können, ohne die Friedenspolitik, welche 
wir treiben, zu erſchweren und zu ſchädigen. 
Die Situation iſt nicht ſo weit gereift, um von 
deutſcher Seite her amtlich und öffentlich be⸗ 
ſprochen zu werden. Wenn die öffentlich ۶ 
kannten, von den verbündeten Rögierungen als 
genügend angeſehenen Gründe füt die Militär 
vorlage ſowohl nach der militäriſchen, als nach 
der politiſchen Seite hin der Kommiſſion nicht 
genügen ſollten, jo kann der Herr Reichs⸗ 
kanzler aus dem Gebiet der bisher nicht 
öffentlich bekannten diplomatiſchen Situation 
Nichts hinzufügen, was gegenwärtig ohne 
Schaden für unſere auswärtigen Beziehungen 
und für den allgemeinen Frieden geſagt werden 
könnte.“ 

— Obgleich erſt geſtern wieder Herr Dr. 
Bamberger ſowohl wie Dr. Windthorſt erklärt 
haben, daß auch ihre Parteien in der Militär⸗ 
frage nicht auf dem Standpunkte ſtehen, Nichts 
bewilligen zu wollen, gefällt ſich die konſervative 
Preſſe darin, die Freiſinnigen und das Centrum 
als Parteien zu charakteriſiren, die ihre Auf⸗ 
gabe in der Negation ſuchen. So gebt aus 
parlamentariſchen Kreiſen der „Poſt“ eine Zu⸗ 
ſchriſt zu, in der es heißt: „Der Herr Kriegs⸗ 
miniſter kann ſtolz ſein auf die große Meinung, 
we die Herren Eugen Richter und Dr. 
Windthorſt von unferer Armee hegen, daß ber 
eine deren Geiſt für ۲۵ gut, der ondere ihre 
Zahl für fo gewaltig hält, um ohne jede ۶۰ 
höhung der Stärke einem Kriege entgegenſehen 
zu können. Wenn aber dem gegenüber von 
autoritativer Seite erklärt wird, daß es Selbſt⸗ 
überſchätzung, Selbſtüberhebung, Unterſchätzung 
des Gegners wäre, ohne Verſtärkung der Armee 
mit Vertrauen in den Krieg zu gehen, dann 
müßten es alle Einſichtigen für eine große 
Härte halten, den Kriegsminiſter mit einer 
Verantwortung zu belaſten, die er nicht über⸗ 
nehmen will und kann.“ Daß der Kriegs⸗ 
miniſter in der geſtrigen Sitzung der Komm iſſion 
ſelbſt auerkannt hat, die Ueberlegenheit Ruß⸗ 
lands ſei nur eine ziffermäßige, dieſe Thatſache 
unterſchlägt die „Pon“, um die Wirkung ihrer 
Juſinuation nicht zu beeinträchtigen. 

— Die Delegirten⸗Verſammlung der ۰ 
ſtände der deutſchen Anwaltakammern hat ihre 
Berathung beendigt. Die Beſchlüſſe bewegen 
ſich im Weſentlichen auf dem Boden der Be⸗ 
ſchlüſſe des Vorſtandes der Berliner ۰ 
kammer und wurden einſtimmig gefaßt. Man 
ſprach, was den Entwurf als Ganzes anlangt, 
ſich gegen denſelben aus, war aber, falls es 
zu einer Aenderung käme, einverſtanden mit 
der Herabſetzung der Gebühr für Rathserthei⸗ 
lungen, Geldempfang und die Vertretung in 
Konkurs ſachen. Anlangend die Schreibgebühren, 
ſo überzeugte man ſich auf Grund der zuver⸗ 
läſſigſten Berichte aus allen Gegenden Deutſch⸗ 
lands, daß dieſe Ermäßigung namentlich mit 
Rackſicht auf die Anwälte bei den kleinen Amts⸗ 
serichten, deren Einnahmen foft überall unzu⸗ 
reichend, durchaus unzuläſſig fe, wie auch die 
Abänderung der Entſchädigung für die Reiſe⸗ 
koſten. Man widerſprach endlich einſtimmig 
denjenigen Ermäßigungen, welche mit den 
prinzipiellen Grundlagen der Gebührengeſetze 
von 1879 im Widerſpruch ſtehen reſp. mit dem 
damals wiederholt regierungsſeitig ausge⸗ 
ſprochenen Srundſatze, daß die beſſeren Ein⸗ 
nahmen bei größeren Rochtsſachen die ganz 
unzureichenden bei den kleineren ausgleichen 
ſollen. Die Beſchlüſſe ſollen vorläufig dem 
Bundes rath überreicht werden und die Nach⸗ 
btingung einer Denkſchrift vorbehalten bleiben. 

L Bezüglich des während der ۸ 
Reichs tags ſeſſton zu erledigenden Geſetzentwurfs 
betreffend die Fürſorge für die Wittwen und 
Waiſen der Angehörigen des Reichs heeres und 
der laiſerlichen Marine heißt es in der Thron⸗ 
rede, „daß die verbündeten Regierungen nun⸗ 
mehr auf das Zuſtandekommen dieſes 8 
um ſo ſicherer rechnen zu dürfen glauben, als 


darauf in ſeine Heimath Bitterfeld begeben 
haben und von dort, nachdem ſein Bittgeſuch 
abſchläglich beſchieden worden, nach Berlin 
zurückg kehrt ſein in der feſten Abſicht, einen 
Feldſlein in das Fenſter des kaiſerlichen 
Zimmers zu werfen, in der Annahme, dadurch 
Obdach und Verpflegung zu finden. Befragt, 
warum er gerade in das Fenſter des kaiſer⸗ 
lichen Palais und nicht in ein anderes ge- 
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haben geſtern in der vierten Sitzung zur Ber . * 
endigung der Generaldebatte geführt. Das e ee 5 
auswärtige Amt war auch heute nicht vertreten, Der Reichstag erledigte heute in einer faſt vier⸗ 
aber im Namen deſſelben wurde von dem یی‎ Sitzung die 7 e des Massage 

1 ini N 1 etle dahin ! Reicheniperger wegen Beſtraſung des amerikaniſchen 
. ۳ 1 5 اخ‎ I N Duells und der Reſolution gegen das Duellunweſen. 
gehend, aß Mittheilungen, . Abg. Reichenſperger motivirt ſeine Anträge. Vor 
bisher bekannte hinausgehen, nur unter Schädi⸗ ] allem müſſe das Duell in der Armee ausgerottet were 
gung der Friedenschancen gemachtwerdenkönnien. den; was Wellington in England gelungen, könne auch 
(Vergl. Deutsches Reich.) Damit iſt die Auf- in Deutſchland nicht unmöglich fein, 
fafjung widerlegt, als ob das Schweigen des 


batte. Dieſelbe wird nur eine informatoriſche 
ein; Abſtimmungen werden alſo in derſelben 
icht erfolgen. In den nunmehr beginnenden 
erathungen wird erſt die Grundlage fur etwaige 
bänderungsanträge gewonnen werben können. 


worfen, da ihm durch einen derartigen Frevel 
Dr. Möller u verlieſt die اده متس‎ Fried⸗ Ae e 
Reich kanzlers an ſich ſchon ein bedrohliches eee Dinter. ۹39۳۶090 0۳۳ ۶ kürlich die Idee gekommen, gerade das kaiſerlich 
Symptom ſei. Im Gegentheil, das Schweigen Klemm (conf.) if mit der Reſolution einverſtanden, Fenſter zu zertrümmern. 
des Reichskanzlers beweiſt, daß er die Aus ſicht bern Pa die Exiſtenz des ſogenannten „amerilani- — Ueber die Stellung des Geiſplichen zum 
auf Erhaltung des Friedens keineswegs auf. ſche cle (or. rechtfertigt die Reſolution mit dem politiſchen und jopialen Leben hat ein ۰ 
gegeben hat; daß mithin eine unmittelbare [ Hinweis auf den Fear, Kannewurf in Angerburg, ragender Geiſtlicher, der Generale Superintendent 
Gefahr, welcher durch außerordentliche Mar der Mitglieder des Kreisausſchuſſes wegen Meinungs» | Dr. Müller, von ſeinem ſtrenggläubigen Stand 
regeln begegnet werden müſſe, zur Zeit wenig. | 6101 ern Zweikampf heraus forderte. punkt aus auf der Baftoral» Konferenz der 
fenê noch nicht vorhanden iſt. So faßte auch . e ee ee Basie 4 t el Provinz Sachſen treſfliche Worte geſprochen. 
der Abg. Dr. Bamberger die Sachlage auf, | zelnen Falle ein Beamter richtig oder unrichtig handle, Wir entnehmen dem gedruckt vorliegenden 
indem er in der Erkläeung des Bee e BU ود ی 8 را‎ en: ke — * Ne سوت‎ 5 
t3 den Beweis dafür fand, daß der eis: | Vorgeſetzte urtheileg. Die Darkelung richlet's je eiſtlichen“, Wittenberg, Verlag von Herroſe) 
— feinerjeit® nicht von der Auffaſſung القع سير دا‎ neck Basar wie ag hei, | folgende. beodtenswert e Stellen: „Schon da, 
ausgehe, als ob die europäiſche Lage mit vorliegenden Falle verhalten würde Auf eine Entgeg- | ۵ es ſich nicht um allgemeine Anſichten und 
Naturnothwendigkeit zur Emiſcheidung dränge. nung Dirichlet's antwortet der Miniſter, nicht Verwal. Grundſätze, ſondern um ſpezifiſch politiſche 
Die Rede des Grafen v. Moltke hade wenig. tungsſtreitigkeiten, ſondern das perſönliche verletzende] Fragen handelt, wird der Geiſtliche oft ſich 
René die Auslegung zugelaſſen, als ob Deutſch 8 eee e Heraus. ſagen müͤſſen: Sie find: deines Amtes nicht 
land dem Schrecken ohne Ende, ein Ende mit Langwerth v. Simmern tritt für die Berechtigung und was deines Amtes nicht iſt, davon laß 
Schrecken vorziehen könnte; der Reichskanzler | der Studentenduelle ein, deinen Fürwitz; am wenigſten iſt es ſtatthaft, 
ſtehe, wie Bamberger ſelbſt, auf dem entgegen · ke wird die 1 ا‎ geſchloſſen und Pan aus dem Worte Gottes unmittelbar die Ent’ 
geſetzten Standpunkte. Nachdem Bamberger 8 einer Kommiſſton von 14 Mit: scheidung für techniſch - politiſche. Fragen zu 
die ihm unter geſchobene Auffaſſung, Deutſch⸗ Nächſte Sizung Mittwoch, Anträge Dr. Lieber, nehmen. Die Schrift giebt uns teligiös ۰ 
fand müſſe die Initiative zur Abrüſtung | Kayſer und Blos. (Arbeiterſchutz). liche Anweiſungen und Geſichts punkte, die der 
ergreifen, als falſch gelennzeichnet und ꝑ he lige Geiſt uns ins Herz ſchreibt, nicht aber 
mit Rückſicht auf den Umſtand, daß die Deutſches Reich. die Löfung von Fragen, die die mannig⸗ 
ſalſchen Berichte in den Regierungsblättern Dane TR Dh fachſten Erkenntniſſe und Erfahrungen auf 
nut von Mitgliedern des Haufe herrühren 1 „ 14. Dezember. ihrem eigeuften Gebiete fordern. Es ift ۰ 
köunten, um Richtigſtellung gebeten hatte, ter Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag den] aus gefährlich, unvermittelt politi] he 
fünirte er die Zahlenangaben über die Stärke | Vortrag des Grafen Perponcher, empfing den] Forderungenzureligiöſen re li 
der ruſſiſchen und fran öſiſchen Armee dahin,] Herzog von Ratibor, und arbeitete Mittags [gibſe Forderungen zupolitiſchen 
daß dieſelben auf denjenigen, der der Zahl der] längere Zeit mit dem ۸, Geh. Rath von zu ſtempel n. Wir ſtehen in einer von 
Bataillone eine entscheidende Bedeutung bei Wilmowiti. Nachmittags unternahm Der politischen Parteien tief zerwühlten Zeit. Auch 
legt, einen niederſchlagenden Eindruck hätten | Kaiſer eine Spazierfahrt und nach der Rück der Geiſtliche darf, ja muß ſeine perſönliche 
machen müſſen. Er ſei der durch die Geſchichte kehr von derſelben ſpeiſten dann die Mojeftäten | Ueberzeugung haben. Ob dieſelbe ihn auf die 
beſtätigten Unſicht, daß vor allem den morali. allein. konſervalive oder auf die liberale Seite führt, 
ſchen Eigenſchaften der Armee Rechnung ge — Durch einen Bubenſireich, den ein] darüber wird nicht bloß der Gehorſam gegen 
tragen werden müſſe. In feiner Entgegnung] heruntergekommener Menſch am Sonntag vor | Gottes Wort, ſondern auch die Erwägung 
gab auch der Kriegsminiſter zu, daß bei einem] dem Palais des Kaiſers verübte, iſt eine nicht mancher konkreten Verhältniſſe miiſprechen 
Kriege mit Rußland noch andere Umſtände, | geringe Aufregung unter den Spaziergängern müſſen, das Chriſtenthum iſtanſich 
namentlich der Umfang des ruſſiſchen Gebiers | hervorgerufen worden, die das günftigere Nach⸗[ebenſo liberal w ie fonfervasiv 
in Betracht zu ziehen ſei; aber ziffermäßig fei | mittagswetter ins Freie geführt hatte. 65 | und weiſt nur im Gehorſam gegen Gottes 
die ruſſiſche Armee der deutſchen überlegen.] war 3½ Uhr, der Kaiſer war eben von feiner | Führung in der Geſchichte, alle radikalen und 
Dr. Windthorſt, der bei Beginn der Sitz ung Spaziertahrt zurückgekehrt, freudig, wie immer anarchiſchen, wie alle ſtabiliſierenden Be⸗ 
bedauert hatte, daß man bei der Zurückhaltung] vom Publikum begrüßt, das ſich, dieſen Roe | ftrebungen von 1186 : jedenfalls hatder 
des Reichskanzlers lediglich militäriſch techniſchen] ment erwartend, in großen Schaaren Hinpoftirt | Geiſtliche u icht das Necht, ohne 
Forderungen gegenüberſtehe, nahm mit Be-] hatte und war in das Palais eingetreten. weiteres die eine Seitemit 4 ۰ 
friebigung von der Mittheilung des Kriegs- Wenige Minuten [pater löſte ſich, wie die [li chemun d kirchlichem, die andere 
miniſters Akt, inſofern dieſelbe den Gedanken „N. Z.“ berichtet, aus der Menge ein ftrolch⸗ Seite mit ungläubigem und un: 
einer Zurückſetzung des Reichstags ausſchließe.] artig ausſehender Menſch los und warf einen kirchlichem Standpunkt zu iden- 
Seine Partei werde bei der Formulirung von etwa fauftgroßen Stein gegen das hiſtoriſche tifigieren. Bei ſolchen Agitationen drängen 
Anträgen dieſe Situation beruckſichtigen. Cine | Eckſenſter, durch welches er, eine Scheibe ger: | jih Schlagworte in den Vordergrund, die nur 
ſehr bedauerliche Wendung erhielten die Ver⸗ trümmernd, in das Fenſter flog. Glücklicher ⸗ halbwahr find und jedenfalls die Geiſter mehr 
handlungen durch die Ausführungen des Abg.] weile trat der Kaſſer exit einen Moment] knechten, als befreien, wird eine Schlagfertig ⸗ 
v. Helldorf (dtſchkon.) der es für ungemeſſen | ſpäter in fein Arbeitszimmer. Es war ein keit gefordert, die ez mitder Wahrheit 
hielt, die Frage der Ablehnung der Borlage, | Bug überaus großer Leutſeligkeit, daß er gleich ai Gt genau nimmt und keine Zeit hat, 
der Auflöſung oder gar wiederholter Auf-] darauf an das Jenſter trat und durch fein | die Sache zu unterſuchen, die es auchmit: 
löſungen des Reichstags und endlich eines bloßen Erſcheinen die ihm zujauchzende, ſchnell der Liebe nicht genau nimmt und 
Verfaſſungskonflikts in den Bereich der Dis angewachſene Menſchenmenge beruhigte. — [um des raſchen Erfolges willen 
kuſſion zu ziehen. Windthorſt ſowohl wie] Der Verüber des niederträchtigen Unſugs halte | mit höhniſchen Wit en abtrumpft. 
Nichter hoben hervor, daß dieſe Drohung eine | fi unmittelbar nachher zur Flucht gewendet. 69 gemöhnlich dies auch geworden und ſo 
um ſo frivolere ſei, wenn gleichzeitig die ۵:۵۰ Die Nacheilenden hielten ihn ſchnell an und laut es in weiten Kreiſen als ſchneidiges Weſen 
wärtige Situation als eine bedrohliche beer gelangte, nicht ohne Züchtigung, ſchließlich] geprieſen wird, es befleckt doch die 
zeichnet würde, als ſeitens aller Parteien die nach der Polizeiwache. Somit aber war auch Perſen und zieht 1۱۰ ۱۷ ihrer ۰ 
Bereitwilligkeit erklärt worden ſei, das zur fein eigentlicher Zweck erfüllt. Denn daß es lichen Würde herab. Solchen Weg 
Sicherung des Landes Nothwendige zu be- ihm nur darauf ankam, längeres Obdach zu darf der Geiſtliche nicht wandeln. 
finden, ift zweiſelles. Ez iſt ein Arbeiter!“ rr Die von dem Kriegs miniſter in der 
Namens Benicke aus Bitterfeld, der erſt wor | geſtrigen Sitzung der Miltärkommiſſion wer: 
Kurzem hierher gekommen iſt. Bei der erfien | leſene Erklärung lautet: „Erklärungen der 
Vernehmung des Benicke, der das Schloſſer⸗J Regierung in Bezug auf unſere auswärtigen 
handwerk erlernt hat, 24 Jahre alt iſt, waren Beziehungen können nur in verantwortlich jet 
zer Bolizeipräfident v. Richthofen und der geſtelltem Wortlaut abgegeben werden und 
Ober ⸗Hofmarſchall Graf Perponcher zugegen. Nichts enthalten, was nicht auch in öffentlicher 
Benicke gab zu Protokoll, daß er bereits vor Sitzung amtlich erklärt werden könnte. Auch 
ein paar Jahren in Berlin geweſen, ſich in | wenn der Herr Reichskanzler in Berlin on 
der Charitee befunden und nach {einer Ent-] weſend wäre, würde er nicht in der Lage ſein, 
laſſung ein Bittgeſuch um Unterſtützung an vor der Kommiſſion Erklärungen über die 
den Kaiſer eingereicht habe. Er will ſich! Beziehungen anderer Staaten zu uns und 


handen und mit der Weiche verbunden ge⸗ 
weſenen Abſchlußſignale entfernt und durch 
vorgeſchriebene mit der Weiche gleichfalls ver“ 
bundene Weichenſignale erſetzt. Am 25. Sep⸗ 
tember d. J. wurde der Apparat in Betrieb 
genommen, nachdem Großmann die Fertig 
stellung tel⸗graphiſch gemeldet hatte und das 
Lokomotiv- und Zugbegleitu gs perſonal zuvor 
benachrichtigt worden war. Nachdem bereits 
12 Züge die in Rede ſtehende Weiche paſſirt 
hatten, fand der Zugführer des am 26. Sep 
tember, 9 Uhr 10 w inuten Abends von 
Ottlotſchin abgefahrenen Schnellzuges No. 182 
bei der in Rede ſtehende Weiche die vorge⸗ 
schriebenen Signale für ſeine Fahrt richtig 
stehend vor, während die Weiche ſelbſt auf 
das Nebengeleiſe geöffnet war, ſo daß der Zug 
hier abbog, auf die im Nebengeleiſe ſtehenden, 
von einem früheren Zuge ausgeſetzten leeren 
Wagen ſtieß, die ſämmtlich entgleiſten. In 
Folge dieſes Zuſammenſioßes wurden der 
Schaffner Lack und der Packmeiſter ۶ 
ous Charlottenburg ſchwer verletzt. ۶ 
8۵۲6 ۰ an den Folgen der Verletzung im 
Krankenhauſe zu Thorn am 28. September, 
letzterem mußte ein Bein abgenommen werden. 
Die Anklage wirft beiden Angeklagten die 
Schuld an dieſem Unglücks falle vor, was auch 
die heute ſtattgehabte Beweisaufnahme ber 
färigt. Wegner wurde zu drei Jahren und 
Großmann zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Gegen W. hatte die Königl. Staats auwaltſchaft 
5 Jahre Geſängniß beantragt. 

— [Der Heutige Wochenmarkt 
war reichlich beſchickt. Es koſtete Butter 
11,20 Mt., Eier (Mandel) 0,75 — 0,80 Mk., 
Zander 0,75 Mk., Hecht 0,50 Mk., kleine und 
Weißſiſche 0,25 — 0,10 Mk., friſche Heringe 
0,15 Mk., Enten 1,60 — 2,00 Mk. das Paar, 
geſchlachtete Gänſe 050 Mk. 8 Pfund. 
Heu und Stroh je 3 Mark der Ceutnet. 

— [Gefunden] find an einer ۴ 
der Jakobsvorſtadt 2 Schaffelle. Eigenthümer 
wolle ſich im Polizei Sekretariat melden. 7 

— [Polizeiliches.] 64 find 
7 ۰ m 
— [Vonder Weichſel.] Heutiger 
Saſſerſtand 0,50 Mkr. 

Jubmiſſions-Termin. 

Königl. Fovtifitation hier. Verlauf bon Ruf 
und Brennholz ſowie Pappelſtämmen im &la 

vor dem Bromberger Thor am 16 DE 


Vorm. 10 Uhr Verſammlungsort: D. M. 
fhe Handels gärtnerei. 


wölbes über dem weſtlichen Kreuzgang ſtürzte 
ein und durchſchlug eine gewaltige Steinmaſſe 
des darun er befindlichen neuen Gewölbes über 
den unterirdiſchen Anlagen zu Waſſerheizvor⸗ 
richtung. Au letzterer arbeiteten zur Zeit an 
dieſer Stelle zwei Arbeiter. Der eine wurde 
ſo ſchwer befallen, daß die erhaltenen inneren 
Verletzungen alsbald nach ſeiner Ueberführung 
nach dem Krankenhauſe ſeinen Tod herbei 
führten, der andere ſcheint mit einem ۰ 
bruch davon gekommen zu ſein. (Altpr. Ztg.) 

Bromberg, 13. Dezember. Am Der’ 
gangenen Sonnabend begingen ۱۱۶ ۰ 
führer Müller und Wegner von hier das Feſt⸗ 
ihres 25ſährigen Dienſtjubiläun 3. Aus Anlaß 
dieſer Feier wurde dem letztern von den 
Lokomotivführern des Betriebsamts ۰ 
mühl ein Rauchſervis, von den Lokomo ioführern 
des Betriebes Oſterode⸗ Thorn ⸗Dirſchau eine 
goldene Ankeruhr und von ſeinen Kollegen in 
Bromberg eine Stutzuhr, dem erſteren wurde 
von den Kollegen des Eiſenbahnbezirks ۰ 
berg eine goldene Ankeruhr überreicht. Am 
Abend fand eine Feſtlichkeit verbunden mit 
Konzert und Geſangsvorträgen des Geſaugs⸗ 
vereins der Oſtbahnwerkſtätten im Hotel Royal 
ſtatt; bei derſelben wurde dem Lokomotivführer 
Wegner das Diplom als „Vertrauensmann“ 
des „Vereins deutſcher Lokomotivführer“ über ⸗ 
reicht. (Gr. Bl.) 

* Poſen, 13. Dezember. Hier iſt heute 
mit einem für die Stadt und Provinz Poſen 
bedeutungsvollen Unternehmen begonnen ۰ 
dev. Es iſt dies ein Braunkohlen-Bergwerk in 
unmitteibarfter Nähe der Stadt. Mit der ۰ 
täufung des Einfahrtsſchachtez iſt heute der 
Anfang gemacht worden. 


gokales. 
Thorn, den 14. Dezember. 


— [Der Grabfund von Kawen⸗ 
czy n.] Vor Kurzem brachten die Zeitungen 
eine Mittheilung über den Fund eines alten 
Heidengrabes in der Nähe von Grabia bei 
A genau und verbanden damit die Anſicht, daß 
dieſes Grab aus uralter Zeit ſtamme, denn es 
ſeien menſchliche Ger ppe unter Beigabe von 
Steinwerkzeugen gefunden worden, das Grab 
müſſe daher aus jener Urzeit ſtammen, als die 
Verbrennung der Leichen noch nicht im Gebrauch 
war. Dieſe Mittheilung bedarf einer ſehr 
weſentlichen Richtigſtellung. Der Fund iſt auf 
dem Rittergut Kawenczyn bei Argenau, Kreis 
Inowraclaw, dem Herrn v. Schenk gehörend, 
gemacht worden. Die Gra ſtätte beſtetzt aus 
einer oblongen Steinſetzung, welche durch zwei 
Querſetzungen in drei Fächer getheilt iſt und 
die ſich urſprünglich über dem Erdboden ۰ 
fand, aber derartig mit leichter Erde überweht 
iſt, daß ſie jetzt unter der Bodenfläche liegt. 
An der Nordweſtecke befindet ſich ein aus 
kleinen Steinen und Lehm hergeſtellter Opfer⸗ 
herd für das Herrichten des Opferfleiſches. 
In den genannten drei Fächern fand man vier 
menſchliche Skelette und ein ſolches außerhalb 
der Steine. Neben dieſen Gerippen wurden 
gefunden: große Gefäßſcherben von ziemlich 
hartem Brand in hellrothem Thon, welcher 


London, 13. Dezember. Einer Meldung 
des „Standard“ vom geſtrigen Tage aus 
Kairo zufolge würden, falls nicht unvorherge⸗ 
ſehene Ereigniſſe eintreten, alle Nilanſwärts 
ftationirten britiſchen Truppen im April nach 
Kairo zurückgekehrt ſein, worauf dann eine 
bedeutende Reduktion der Okkupationsarmee 
ſtattfinden würde. 

Provinzielles. 


Strasburg, 12. Dezember. Geſtern 
fand auf der Bahnſtrecke Strasburg ۰ ۰ 
burg die militäriſche Abnahme der Brücke über 
die Drewenz durch eine Kommiſſion ſtatt. Die 
Bahnverwaltung war dabei durch den Baus 
meiſter Komorek von hier vertreten, und von 
Seiten des Militärs war der Major Hummel 
aus Thorn deputirt. D. Z.) 

Mewe, 13. Dezember. Das Amtsgericht 
Mewe hat die Eröffnung des Konkurs verfah⸗ 
rens bezüglich der dortigen Zuckerfabrik ۰ 
lehnt, weil nach Anſicht des Richters die zur 
Deckung der entſtehenden Gerichtskoſten er» 
forderlichen Mittel nicht vorhanden ſind. Einſt · 
weilen ſetzt die Steuerbehörde den Betrieb fort. 

(N. W. M.) 

Flatow, 13. Dezember. Der bieſige 
Kaufmann Phiebig iſt in den Beſitz einer 
Goldmünze gelangt, die ein hohes Alter zu 
haben und ſehr ſelten zu ſein ſcheint. Auf 
der Vorderſeite ſieht man in erhabener Prägung 
einen unbekleideten Mann, welcher in vor ⸗ 
geſtreckter linker Hand anſcheinend eine Trink · 
ſchale, in der herabhängenden Rechten einen 
Krug hält. Die Inſchrift auf dieſer Seite 
zeigt die Buchſtaben: MTRPOOSVIPPSPOR. 
Die Rückſeite zeigt ein weibliches Bruſtbild in 
erhabener Präaung und trägt die Juſchrift: 
IMP. CAESNERT AIANOOPTI MO 
SVCOERD AC. 

Siemon, 12. Dezember. In Unis law 
hat fi ein deutſcher Lehrerverein gebildet. 
Vorſitzender deſſelben iſt Herr Lehrer Behnke ⸗ 
Unis law, Beiſitzer Herr Lehrer Schwantes- 
Damerau und Schriftführer Herr Lehrer ۰ 
nicki⸗Reuckau. — Ueber den Bräutigam des 
Fräulein 8. in W. haben die Zeitungen Un⸗ 
richtiges berichtet. Derſelbe hatte weder ſeine 
Ringe verſetzt, noch hat er 1۲۲ ۸ 
Buftande in das Hochzeits haus gefahren werden 
müſſen. Er iſt vielmehr zu Fuß zu feinen 
Schwiegereltern zurückgekehrt. ۱ 

P Schneidemühl, 12. Dezember. Als 
am Sonnabend, zwischen 4 und 5 Uhr Nach- 
mittags, zwei mit Heu beladene, dem Beſitzer 
Wilhelm aus Diek gehörende Wagen 
über den Hiefigen Wilbelmaplatz fuhren, kam 

ihnen ein Rollwagen des Spediteurs ۰ 
ftein ent egen, der gegen den zweiten Wagen 
fuhr, ſo daß der Wagen umſtürzte und der 
Führer begraben im Heu unter den Wagen 
zu liegen kam. Eiligſt wurde der Verunglückte 
hervorgezogen, er hatte jedoch ſolche Ver⸗ 
letzungen davongetragen, daß er in das hieſige 
ſtädtiſche Kranfenbaus überführt werden mußte. 
— In nächster Zeit wird die hieſige ſtaatliche 
Fortbildungsſchule eröffnet. Die Lehrer für 
dieſelbe find von der Regierung ernannt, die 


* 8 


Vermögen nachzuweiſen haben, die Beiträge 
bis nach erfolgter entsprechender Erhöhung der 


zur Gehaltsaufbeſſerung vorgeſehen, während 


— Der „Reichs anzeiger“ bringt die Be ⸗ 


als ſolcher die landes herrliche Anerkennung er- 
Capitelvicar und Bisthums verweſer ihre End» 


— Nach Meldungen mehrerer Blätter ۱ 
ch eins der an der Sanſibarküſte befindlichen 


um die Urſachen der Ermordung Jühlkes 


gegenwärtig dat Kanonenboot „Hyäne“ und 
der Kreuzer „Möwe.“ 

— Die Vorbereitungen für neue Steuern, 
insbeſondere für eine neue Brauntweinſteuer⸗ 
vorlage ſind, wie der „Freiſinnigen Zeitung“ 
mehrſe tig berichtet wird, bei den Regierungen 
in vollem Gange. Sobald die Militärvor⸗ 
lage zuſtande gekommen iſt, werden dieſe 
Steuervorlagen an den Reichstag herantreten 
unter Bezugnahme auf die Annahme der 
Militärvorlage. Der bayriide اه‎ 
miſſarius für Brauntweinſteuervorlagen iſt be 


gelegraphiſ h Börlen-Depefüe, 
Berlin, 14 Dezember. 

2 118 Des. 

188.90 | 189,80 


Aale : 
a 2 7 ۵9:06 ۶ ۰ ——— 
Ruſſiſche Bantnoten. 
Waurſchau 8 Tage 
Pr. 4% Conſolss Rs 
Poluiſche Pfandbrieſe 5% ° 
do. Liquid. Pfandbriefe 
Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 
Credit⸗Actien * 
Oeſterr Banknoten 
Disconto⸗Comm.⸗Ant h. 
Weizen: gelb April⸗Mai 
Mai⸗Juni 
Loco in ۷ 
nog gen: loco 
Dezbr.⸗Januar 


- 
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theilung zugegangen: „Der Czar fand 
kürzlich auf ſeinem Arbeitstiſche einen Brief, 
welcher, von einem Nihiliſten geſchrieben, auf 
uuerklärliche Weiſe dorthin gelegt warde. Der 
Schreiber dieſes Brieſes ſagt, daß ſowohl 
Rußland, als auch die ſogenannten Niziliſten, 
die nur Freun e des ruſſiſchen Volkes und 
nicht Nibiliften dem Worte nach ſeien, jetzt ihre 
Geduld verloren haben und nicht länger auß 


die Befreiung den Volkes aus den Feſſeln ber | Vorſchläge des Magiſtrats find hierbei unbe mit aufgemalten braunen Bändern ganz ei fach April⸗Mal 
Knechtſchaft warten wollen. Das Schreiben rückſichttat geblieben. verziert war. Die Hälfte eines Mühlenſteines J Mai- Inni 
fordert den Czaren auf, Rußland zu geben, Krojanke, 12. Dezember. Der hieſige] Gerreidcqueiſchers, — mehrere mit der pnd | ® ۴ April. Mat 
was ſchon fein Vater feinem Volke geben wollte.] Magiſtrat hat in feiner letzten Sitzung die] geſtrichene, dicke Ziegeln, — eine ſehr kleine,, zeitus : * 
Der Czar ordnete darauf die Einberufung des] Einführung einer Bierſteuer in Krojanke be!] wunderſchön brarbeitete, polirte Steinoxt aus 1 April-Mai 


Serpentin oder Diorit, — die eiferne Klammer 
eines Axtſtiels, in welchem wahrſcheinlich jener 
Stein eingeklemmt war. Aus der Kop ſtruktion 
des Grabes ſowie aus den Funden ſcheint ۰ 
zweifelhaft hervorzugehen, daß es ein Wenden⸗ 
grab iſt, wie man ſolche ſehr häufig im ۰ 
lichen Ostpreußen findet. Daſſelbe dürfte wohl 
aus der Zeit von 1100 — 1200 p. Chr. ſtammen. 
Der geſammte Fund, der namentlich wegen 
der Skelette beſonderen Werth hat, ſoll au 
Herrn Prof. Virchow geſandt werden. 

— [Handelskammer für Kreis 
Thorn] Bei der geſtern ſtattgefundenen 
Wahl wurden die nach dem Turnus ۰ 
scheidenden Herren Kommerzienrath Adolph, 
Emil Dietrich, A. Gieldzinski und M. Schirmer 
wiedergewählt. 

— [Der Herberge Ausſchuß 
hat ſich geftern über die Bedingungen ſchlüſſig 
gemacht, unter denen die Innungsherberge ver⸗ 
pochtet werden ſoll. Auch die Herbergsordnung, 
auf deren ſtrenge Beobachtung der Herbergs. 
vater zu ſehen haben wird, wurde feſtgeſtellt. 

— [Der altſtäbtiſche Kirchen ⸗ 


Staatsrathes und die Vorlage eines den Ver 
hältniſſen des Reiches angemeſſenen Verfaſſungs⸗ 
projiktes an. Dieſe Einberafungsordre ſchrieb 
er eigenhändig an den Rand des geheimniß 
vollen Briefes. Dieſer aber war plötzlich, ehe 
er noch ſeiner Beſtimmung zugeführt wurde, 
auf unerklärliche Art und Weiſe wieder vom 
Pulte des Czaren verſchwunden. Gleichwohl 
iff der Staats rath einberufen und Pobedonos⸗ 
zoff ſoll demſelben das Projekt einer Rußland 
zu verleihenden Verfaſſung vorgelegt haben, 
deren wichtigſter Paragraph beſtimmt, daß jedes 
Jahr in Moskau ein Reichstag zuſammentreten 


ſoll. 

Sofia, 13. Dezember. Nach der „K. Z.“ 
hot die engliſche Regierung in Konſtantinopel 
erklären laſſen, daß ſie die Pforte bei ihrem 
Beſtreben für die Kandidatur des Fürſten von 
Mingrelien und für die Neubildung der Regent ⸗ 
ſchaft nicht unterſtütz en werde. Sie halte jenen 
Kan idaten für ungeeignet und ein rechtlicher 
Anlaß für Umformung der Regentſchaft laſſe 
fi nicht anführen. _ 

Athen, 13, Dezember. Die aus Anlaß 


Mai⸗Juni 
Wechſel⸗Discont 40; Lombard⸗Zinsfuß für 
Staats- Anl. 4½, für andere Effekten pp. 5%. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg 14. Dezember. ۲ 

(v. Portatius u. Grothe.) 
Loco 37,25 Brf. 87,00 Geld 37,00 bez. 
Dezember 87,25 11 86,75 7 ر يوسي‎ : 


Städtiſcher Viehmarkt. 
Thorn, den 18. December 1886. 
Aufgetrieben waren Schweine, dur fette 
Schlachtwaare (Bakomer) die mit 36—37 Mk. für 
50 Kilo Lebendgewicht bezahlt und viel begehrt wurden. 


Getreide⸗Bericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 18. Dezember 1886. ۳9 
Wetter; regueriid). ' 4 
Weizen, ſeſt 127 Pfb. bunt 144 Mk. 129/80 Pf. 
gell 147 ME, 189 Pd fein 149 Mt ۱ 3 
Roggen, ſchleppendes Geſchaft, 122 Pfd. 116 Mk., 
124 Pfd. 117 Mk. int 
Gerſte, FJutterw 99-103 Mk. e 
Erb fet, Mittel⸗ und Futterw. 105-116 At. 
doch. 196-140 We., feine Vittoria 165.—170 RE 
Hafer, 108-118 Mt. >. pri 


ſchloſſen und ließ der ۰ 
ſammlung eine hierauf bezügliche Vorlage ناخ‎ 
gehen. Geſtern wurde in der Sitzung der 
Stadtverordneten dieſe Vorlage berathen und 
das Projekt mit Sympathie W 


Danzig, 13. Dezember. In der geſtern 
hier abgehaltenen Direktionsſitzung des ge⸗ 
werblichen Centralvereins für Weſtpreußen 
wurde beſchloſſen, den nächſtjährigen Gewerbe 
tan im September in Elbing ab uhalten und 
mit demſelben wieder eine Ausſtellung von 
Zeichnungen gewerblicher Fortbildungsſchulen 
zu verbinden. Der Elbinger Gewerbeverein 
beabſichtigt bekanntlich, bei dieſer Gelegenheit 
und zur Feier des 650jährigen Beſteheus der 
Stadt Elbing in Verbindurg mit der land⸗ 
wirthſchaſtlichen Diſtriktaſchau eine Lokal » ۰ 
wer beaus ſtellung zu arrangiren. Die Direktion 
beſchloß nun, von Seiten des gewerblichen 
Centralvereins eine Spezial ⸗Ausſtellung von 
Töpfer: und Tonarbeiten ſowie von Korb⸗ 
flechtarbeiten, incl; des dabei zur Verwendung 
kommenden Materials, für ganz We ſtpreußen 


der Großjährigkeits erklärung des Kronprinzen zu gleicher Zeit und am ſelben Orte zu ver chor] übt von jetzt ab jeden Mittwoch Abends TER 
veranftalteren Feſtlichkeiten find, glänzendſt ver⸗ anſtalten. (D. 3.) s عونا‎ en der Singklaſſe des Gymnaſiums. Centralvi hat 
laufen. Der König hat in einer öffentlichen Marienwerder, 13. Dezember. Unter — In der heutigen Straf entralviehhof. ری‎ % 


Anſprache ſeinen Dank für die ihm bewieſenen kammerſitzung] wurde wider den Bahn⸗ 


Vorſitz des Herrn Rittergutsbeſitzers 0i ۰ Berlin, 18. Dezember ۰ Stäbtiider ee اک .ب‎ 


Sympathien ausgedrückt. Der Kronprinz wies | Roggenhauſen und im Beiſein des Herrn] wärter Auguſt Wegner aus Rudack und den ا سید چیا تون اس ار‎ r ا‎ 
darauf hin, daß er eng mit der Nation ver- Landraths Genzmer fand am Freitag und Sonn-] Bahnmeiſter Leopold Großmann aus Ottlotſchin | entwickelte ſich flauer, hinterläßt ſtarken Ueberſtand. 
bunden ſei. bt abend die Brüfung der acht Theilnehmer am | wegen fahrläſſiger Tödtung bezw. Körper Ia 50 — a 45—48 8 . — 

Rom, 13. Dezember. Bei dem Leichen⸗erſten Kurſus der Hufbeschlag Lehrſchmiede] verletzung und Gefährdung eines Eiſenbahn⸗ C پو عا‎ Bade — 4 — age — 


trans portes durch Fahrläſſigkeit bezw. Ber» 
nachläſſigung der ihnen obliegenden Pflichten 
in idealer Konkurrenz verhandelt. Der Sach 
verhalt iſt folgender: Bei dem Geleiſeanſchluß 
des Ziegeleibeſitzers Lewin zu Feldmark Rudack 
der Strecke Thorn » Alexandrowo wurden im 
September d. J. die bis dahin dort ۶۰ 


ſtatt. Das Reſultat derſelben war ein durch⸗ 
aus günſtiges. Sämmtliche acht Schmiede · 
geſellen beſtanden die Prüfung. 

Elbing, 13. Dezember. Ein bedauer⸗ 
licher Unglücksfall ereignete fh am Sonn⸗ 
abend Nachmittag bei den Reſtaurations arbeiten 
der Marienkirche. Ein Theil des alten Ges 


begängniſſe Minghettis war der König durch 
den Herzog von Aoſta vertreten. Die Präſi⸗ 
deuten der Kammer und andere Würdenträger 
hielten die Zipfel des Bartuches. Zahlreiche 
Mitglieder des Clerus ſchritten dem Leichen⸗ 
wagen voraus. Die Leiche wird nach Bologna 
übergeführt werden. 


1 


Tara. Kälberhandel ruhig, Ia 46—55 M. Hammel. 
du es an Export fait: gänzlich fehlte. ſehr 
nicht geräumt. Preiſe unverändert, In 44—50, Ha 
34-49 pro Pfund. : نو ی‎ 
— . 


Gehälter nicht erhoben werden ſollen, wenn 
ſich dieſelben nicht verheirathet haben. Die 
Beitragsfähigkeit iſt alſo nur proviſoriſch bis 


nach dem früheren Windthorſt'ſchen Vermitte⸗ 
lungsantrage die Wittwen⸗ und Waiſengeldbei⸗ 
träge für die in Rede ſtehende Offiziersklaſſe 
jährlich nur 1¼ pCt. des Dienſteinkommens 2c. 
betragen ſollten. 

kanntmachung des Oberpräſidenten v. Ernſt⸗ 
hauſen, daß, nachdem Dr. Leo Redner vom 
Papſt zum Biſchof von Kulm er nannt und 
halten hat, ſeine bisherige Wirkſamkeit als 


ſchaft erreicht hat. 


fi 
deutſchen Kriegsſchiffe nach Kismayn begeben, 
Harzulegen. — Vor Sanſibar befinden ſich 


die neue Vorlage den hinſichtlich einzelner Mo⸗ 
dalitäten im Reichstage geäußerten Wünſchen 
weſentlich entgegenkommt.“ Die früheren Ent⸗ 
würfe scheiterten daran, daß die Militär, or 
wie die Marineverwaltung gründſätzlich daran 
feſthalten zu müſſen glaubten, daß die niederen 
Offizierschargen vom Hauptmann zweiter Se’ 
balsklaſſe abwärts nicht mit 3 ۲6۱ des Dieuſt 
einkommens zu den Wittwen und Waiſen⸗ 
kaſſenbeiträgenz herangezogen werden können, ſo 
lauge fie ſich nicht verheirathet haben. Nach 
der neuen Vorlage fol eine Uebergangsbe⸗ 
ſtimmung getroffen werden, wonach von den 
Offizieren vom Hauptmann zweiter Gehalts- 
klaſſe einſchließlich abwärts, ſowie den Aerzten 
und Beamten des Reichsheeres und der Ma⸗ 
rine, welche vor Ertheilung des Heirathskon 
fenfes ein beſtimmtes Privat⸗Einkommen oder 


reits in Berlin eingetroffen. 


ESt, peter tvurg, 12, Dezember. De 


En Tabl.“ Hf von bier folgende ſenſationelle 


ugendschriften und 
Bilderbücher, 


als: Bilderbücher ohne Text, 
ungerreissbare Bilderbücher, 


Bekanntmachung. 


Bei der heutigen Wahl von 4 Mitgliedern 
der Handelskammer für Kreis Thorn ſind 
für die Zeit vom 1. Januar bis einſchl 
31. Dezember 1889 gewählt worden die 


Papierconfection 


in reichster Auswahl, von der einfachsten 
bis zur hochfeinsten Ausstattung, 


Die Eröffnung 


ae Ek 7 der F للك‎ 
ommerzienral 010 1۱ f A I n 3 — Biesen ebir S- aare 
Emil Dietrich, ۱ eihnach 9-۸ TE مسق بو تیم‎ 


empfiehlt die Buchhandlung von 


E. F. Schwartz. 


EL. BERGER." — ——‏ کت 
Einen gewandten, tüchtigen u. zuverläſſigen‏ 
Be Koch‏ 


historische Erzählungen ۰ 
In grösster Auswahl 


auf Lager und bestens empfohlen 
von der Buchhandlung von 


E. F. Schwartz. 
Berliner 


Honigkuchen 


von Th. Hildebrandt & Sohn 
in allen Sorten und Packungen 


empfiehlt 
J. G. Adolph. 


Meine rühmlichſt bekannten 


Waschmaschinen 


find wieder vorräthig. Empfehle dieſelben 
zu ermäßigten Preiſen als paſſendes Weih⸗ 
nachtsgeſchenk. 


E, Stichel, 


Tiſchlermeiſter, St. Annenſtr. 189. 


euerſpritzen 


billig zum Verk. uf 


beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen und geſtatte mir 
zugleich mein 
Thee- und Nand-Marzipan sowie Makronen, 
7 kleine und größte 
Herm. E. Schwartz. E Marzipansätze 3 
5 1 . ۳ mit reichen Blumen⸗ und Frucht⸗Decors nach Königs⸗ 
1 berger und Lübecker Art, 


Innungen wird ein 3 2 
feine Marzipan- Figuren, 


Herbergsvaler ١ Früchte und Spielzeug, 
geſucht. Das zur Herberge ge N Baumſachen A 


miethete Haus enthält 2 Karim 616 
b „Küche, S N 
Be ابوط ا سرود وس‎ in Schaum, Chocolade, Liqueur x. ıc. 
einfachen und feinſten Genre's, 


Hofraum und die nöthigen Wirth 
Baum- Atrappen 1 


ſchaftsräume; daſſelbe kann ſofort be 
in zierlichſter Ausführung, 


zogen werden. Die Pachtzeit beträgt 
Confituren und Chocoladen 


6 Jahre. Schankkonſens wird ertheilt. 
Geeignete Bewerber wollen ihr ۰ 

in den verſchiedenſten Preislagen 
geneigter Beachtung beſtens zu empfehlen. 


M. Schirmer. 

Etwaige Einſprüche gegen die Wahl ſind 
binnen 10 Tagen bei der Handelskammer für 
Kreis Bang anzubringen. 

Thorn, den 13 Dezember 1886, 

Der Wahlkommiſſarius. 


empfehlen den geehrten Herrſchaften bei vor⸗ 
kommenden یز‎ 
Pachaly & 0. 


Stellenſuchende aller 
Branchen 


können 18 mit Beilegung ihrer ۰ 
niſſe, 1 Freimarke zur ۰ 
tung, an das Placirungs م‎ ۷ 
„ Lichtenstein Thorn, Schüler ⸗ 
ſtraße 412 melden 


Aecht Eau de Cologne 


empfiehlt 
E. F. Schwartz. 


Armen: u. 5۲۱196۲۲۱6۱۵6۲ werden in 
D u. außer dem Hauſe billig angefertigt. 


S. v.Karloweka, 
Bromberg. Vorſtadt, Schulſtraße 124. 


Eine goldene Damenuhr iſt in 

meinem Laden gefunden worden Eigen⸗ 

thümer kann ſich melden. Joseph Wollenberg, 
Culmerſtraße. 


ebot bis zum 27. Dezember d. J. 
ei Herrn F. Stephan, Thorn, 
abgeben, auch find daſelbſt die Be 
dingungen einzuſehen. Auf Wunſch 
können auch Ab ſchriften derſelben à 1 


ie Dani in Pappeln, geh u. trocken emp. 


. .د‎ 
Mark bendaſelbſt eninommen werden. Julius Buchmann, K upferſ chmi ed die Dampfſchneidemühle ton A Majewski. 
nnn deutschen Dampffabrik Ir Chocoladen, 1 u. Marzipan. A. Goldenstern, Thorn. و‎ Beer Straße 305 1 


Thorn, Brückenſtr. 8. Bromberg. Brückenſtr. 5. 


Classiker 


in den verschiedensten Ausgaben 


und billigsten Preisen. 


Die neuesten 


Wohnung v. 4 0 

Zimm. Entree, Küche und 

Zubehör zu vermiethen. 
Bäckerſtr. Nr. 230. 1 Tr. 


Ein Keller 


wm verm. ___Bäderficahe 280. _ 
(gire Wohnung 2 Zimmer u. Küche 
س<‎ _ Gulmerfir. 343, 1 Tr. 
Ein möbl. Zim. und Cabinet 
iſt zu verm. Breitestrasse Nr. 459/60. 
Im. Zim. z. verm. Serechteſtr. 1182 Tr v 
Eine kleine Wohnung iſt vom I. J. 87. 


Cöln. Dombaulotterit. 


Hauptgewinn: 75,000 
30,000 M., 15,000 M., ꝛc. = "ieh 
am 13., 14. u. 15: Januar 1887. 
Hierzu empfehle 10916 a 3 Mark. 

Für Zuſendung und Ziehungsliſte ſind 
30 Pfg. beizufügen. 

Selmar Goldſchmidt, 

Lotterie⸗Haupt⸗Comtoir, 
Braunſchweig. 


Schleſinger's Reſtaurant 5 


empfiehlt ſeine vorzüglichen Biere: 
۳ omane, E Grubno'er :Lager-Bier, 


Gedichtsammlungen und p : * ١ 
atzenhofer Bier, Nürnberger Export - Bier 
einzelne Dichter, aus der Kurz’fhen Dastt (ausgeſchenkt bei oe in Berlin.) 


f Alle 5 Sorten Biere werden ſowohl auf Flaſchen, als auch in Original⸗ 
Prachtwerke 1 als auch in ۵ 


Gebinden zu Engro⸗Preiſen abgegeben. a 
deutscher Poesie und Kunst, in grosser 


Auswahl am Lager, hält zu Weihnachts- 


00000000000000000| Gummischuhe 


eschenken bestens empfohlen die Buch- jeder Art in e. beſter ۰ Neuſtadt 199/28 zu berm. J. ۰۸ 
dlung von M. Josepha Meyer, list zu binigen Peeifen bei gm Bu FF e 
5 

E. 5 Schwartz. Elisabethstr. 270. , Braupstein nn و مد‎ 


Anfertigung Breiteſtraße 456. 


eleganter Herrengarderobe 


unter Jeitung eines sehr tüchtigen Zuschneiders. 
Billige Preise! Gute Ausführung! 
OOOO 


2 möbl, ۱ ۳9 ۱9 E 101. zu verm. Schülerſtr. 410. 


Lübecker 
Marzi ipan: 


ff. Naß Relief ل‎ 4 Mk. 2,00. 
„ farbig m. hohen 

Früchten ee 
ff. farbig m. hohen 

١ Blumen nn r 04 0. 
in Cartons & Ya, Ya lo, l,l Pfd. 
ſtets vorräthig, größere Sätze auf 


| 
۱ 


1 Familieuwohnung zu vermiethen bei 
A. Borchardt, Fleiſchermſtr. Schülerſt. 409. 


Ein m. Zim z. verm. Brückenſtr 14, 2 Tr 
in gut möbl. Part.» Zimmer 6 
Neuſtadt Tuchmacherſtraße 154 

von ſofort zu vermiethen. 
Ein. Wohnung beſtehend aus 9۶ 7 
Zimmern Küche und Zubehör von ſo⸗ 
fort zu vermiethen Gr. Mocker Nr. 468 in 


Eintritt von Schülerinnen taglich. 
Mathilde Schwebs, 
Bäckerſtraße 166 J. 


Schmerzloſe 
Jahnoperationen, 


„ 2,20. 


۰ Weihnachts-Epzste 


empfiehlt billig ft 


Beſeellung in 2 Tagen. 5 künſtliche Zähne u. Leg 
Kleine Früchte, Gemüſe, Gebäck Wallnüſſe, Puderzucker, Plomben. Fechtverein. 32.03 Fend 
۰ jammenjein b. Schuman. 


p. Pfd. Mk. 0 


em Bat 
5,6. Adolph. 
Neue türk. Pflaumen, 


Alex Loewenson, 
Culmer Str. 

Ein Fuchswallach, 1½ Jahre alt, 
1,59 Mtr. groß, ſowie eine friſchmilchende 
auh ſind zu verkaufen im Forſthaus 
St: embaezuo per Schönſee 


| HRÛSTEN 


Lambertnüſſe, Marzipan⸗ 
Paranüſſe, Mandeln, 
Traubenroſinen, Roſinen, 

Schaalmandeln, Sultaninen, 


Kaufmännischer Verein. 
Mittwoch, den 16. Dechr., Abends 8 Uhr 


Herren⸗Abend 


im Hötel Sanssouci. 


7 و‎ i Außerordentliche 
: A يلاه ی‎ ۳ Feigen, Corinthen. ere General Verſammlung 


605 


Masse ausgeführt und äusserst 
dauerhaft, von 
60 Pf. an bis zu 3 Mk.; 


ferner: 


des Vorſchußvereins. 
Eingetragene Genoſſenſchaft zu Gollub. 
Sonnabend, den 18. Dezember, 


„ Schaalmandeln, 
eingem. Früchte, 


ات سا 


in ſchönſter Auswahl. 


e و‎ 5 Bombé- im S ی‎ | 
Colonialwaaren K.Jakubowsk 1 Nrn. Tagesordnung: 


1. Wahl des Vorſtandes. 
4: Wahl von 3 Auſſichtsraths⸗ Mitgliedern. 


Der Aufſichts⸗Rath 


Moses Kiewe, 
Vorſitzender. 


Kaulnanuischer Verein. 


Freitag, den 17. December, 
۱ Abends 8 Uhr, 
im Saale des و‎ 


VORTRAG 


des Herrn Profeſſer Dr. H. W. Vogel 

aus Berlin. 

Thema: Reiſen im indiſgen Ocean und 
Aufenhalt auf den Nicobar⸗Inſeln mit 
Berückſichtigung der Colonialfrage, 

Der Vorſtand. 


Fur unſere geehrten Abonnenten 
liegt der heutigen Nummer ein Proſpect betr 
Bekanntmachung des Verlages des ‚Berliner 
Tageblatt“ bei, den wir der aufmerkſamen 
Beachtung unſerer Leſer empfeblen 

Hierzu eine Beilage. 


* 


Oelbilder, 
in reichster Auswahl bei 


1 E. F. Schwartz. 
Senlairöcke 


in gresser Auswahl zu soliden 
Preisen bei 


M. Ek tL n. Meyer, 


sup vis 6 Lehrunge, 0 
die Luft haben, die Schuhmacherei zu erler nen 
können ſich melden bei R. Hinz, Breite Str. 459 


zu den billigſten Preiſen bei 


Heinrich Netz. 


Tannenbaum- Bielefelder leinene 
Biscuits Taschentücher 


kin» sehr hübſcher Ausſtattung und abet pre -er لع ی‎ 


„Stichel, 
reicher Auswahl, p Pfd. Mk. 1,60 . A. Kube, en TE 


x 207 6۱ Annenſtr 189. 
8 2, 1 رای‎ Neust Markt 143, 1 جع یس‎ ſucht Golbarbeiter A. Braun. 


ER. 7 
Ausverkauf! 5 . 6. Adolph. دس‎ dem Bingen der neue Ten . û ws ki 


Mein Lager von — 
١ LEYL الهم‎ * uh macher & . dagiſt, 
Dan, een ane Gefucht zum 15. aio Königsberger © ende سر‎ ald» fiat, 
und Kinderſtiefeln ein junges Mädchen zur Unterſtützung Rand⸗ Ma 1 i 01 Letzt 5۵۵91۱۵۵ 61115 Nr. 851. 
der Hausfran, das zu nähen und zu platten 3 5 
verſteht. Schriftliche Offerten unter G. T. * villigſt 


verkaufe ic zu recht billigen Preiſen aus 3000 Mk. 5 = „ho ran 
ere 
Kin die Expedition dieſer Zeitung erbeten. M. Silbermann, Schuhmacherſtr 420. 


Bringe mein reichhaltiges Lager von 

3 bom ein n bis zum 
Sürgen feinſten تس‎ billigſten 
Preiſen in Be elan i in Erinnerung. 


8 arû, Breiteſtr. 454. Hypothek zu vergeben. Näh. in d. Ep d. 8 


E1 7 5 42 ۳ 2 Wa 
17 2 . يي „ سح ج‎ 4 AN 
( 2 1 تج‎ Te جح‎ 5 >I 
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۳ 0 
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Fee | oss ue ee A gg ا د ا‎ 3 
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N 7 
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۱ 
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2 bei 

| Breite-St s 

| Brise. Julius Gembicki, is" 
4 THORN. 


Durch bedeutend große Abſchlüſſe bei den größten Fabrikanten Deutſchlands bin 0 
ich in der Lage, dem geehrten Publikum Thorns und Umgegend nachſtehend verzeich⸗ ö 


| 
neten Waaren, We zu 


Weihnachtsgeſchenken, 1 


EIS 
SENOS, 
وروت‎ 
— 


— 


ERS 
m 


zu billigen Preiſen abzugeben. 


Eine große Partie baumwolle⸗ s 
ner, wollener u. ſeidener 9 6 
Regenſchirme 
in großer Auswahl zu ſehr billi⸗ 
gen Preiſen, beſonders empfehle 
die beliebten 
8 Gloria⸗Regenſchirme, 
el welche mit eleganter MUS 
Tuchröcke von den billigsten ſtattung von Stöcken ſtets vor- و‎ 
ار‎ bis zu den eleganteſten, räthig ſind. 9 
2 rn a E weißleinen Wollene Tricotagen, Damen⸗èu. 
۳ aſchentücher Kinderſtrümpfe, Socken, ge- e 
Eine große Partie Winterhand⸗ Kr : 
ſchuhe Paar zu 40 Pf. 
Colſetts, u 


Eine große Partie Damen⸗ u 
3 Kinderſchürzen, | 
Eine große Partie halbſeidene 
4 Cachenez für Damen und 
8 Herren Stück 25 Pf., 

„ Cine große Partie reinſeidene 
Damenkücher Stück 50 Pf., 
Eine große Partie Filz⸗ und 


= 


webte u. geſtrickte Taillentücher, ER 
Oberhemden, Kragen u. Man⸗ 1 1 


ſſchetten, Chemiſetts, Cravatten, FR 
نی لبس موق‎ n bree Schleifen, Jabots, Hauben. 


FE Mädchen- & Damenhüte 8 
۲ 1 garnirt und ungarnirt in و‎ Auswahl, verkaufe der vorgerückten Saiſon wegen M 50% unterm Preis. 06 I / 
15 Blumen, Federn, Spitzen, Bänder, ſowie ſämmtliche Farben 
Sammete und Plüſche iets auf Lager. 


Neu!! Bulgaren-Baſchlicks. Neu!! 


Chenillen- Fichu 


15 — — ü ſ chen in „Einem elegante arten S Aba 0 Pfennig. — 
Alis geeignete Weihnachtsgeschenke für mpfehle Portemonn gs ا‎ Taschentücher, MN 
* Kämme, 1 "Unterjacken ete. 28 Bil et مس‎ 3 B 


2 Aufträge nach Auswärts werden franco zugeſandt. ¥ 10 
JULIUSG E M B I 0 Kl, ۰۰ S3. 8 


A — 8 — = ^ — — — — — — — 2 un ER 
il ۱ Ten: وم‎ O SI EPS et 2 KSSE ³o | He SEE ũ̃ PP NAST ESE ES سر‎ te 5 1 
an S . عو امز‎ ea ی ی اا ل ا و کے کے و‎ EEE وا تا مر یه زونه اف‎ Re ات و وک وک ا و‎ net 512 و‎ 
FE o EN کو‎ — 4 1 LE E EE ze تدای فا م‎ E 5 
* ne 5 ۳ 5 
3 1 1 ١ ١ 2 N 


6 N 


NN 2 7 7 7 II 0 3 N 5 ۱ 5 % . 
Für die Nedaction verantwortlich: Duft ab 26[ يك‎ 4 0 © in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Ofideutſchen Zeitung (M. Schirmer) in Thorn, 


Beilage zu Nr. 293 der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 


Mittwoch, den 15. Dezember 1886. 


Langſam, noch in halber Betäuburg, ſchlug 
fie die dunkeln Augen auf, offenbar begriff fie 
nicht recht, wie fie in tiefe ſeltſame Lage ge⸗ 
kommen war, da fiel ihr Blick auf den neben 
ihr knieenden Ritter v. Ravensburg. Eine 
Porpurgluth überhauchte mit flammendem Er⸗ 
ſchrecken ihre. Züge und fie richtete ſich mit 
einer ſtolz abwehrenden Bewegung raſch auf. 


„Wie komme ich hierher und was bedeutet 
dies Alles?“ fragte fie in herriſchem Ton und 
feinen Blick vermeidend den Grafen, der jetzt 
aufgeſprungen war und in ehrerbietigſter Hal⸗ 
tung vor ihr ſtand. 


„Euer Kleid, Kaiſerliche Gnaden, hatte ſich 
in den Zweigen jenes Baumes feſtgehakt, das 
Pferd rannte davon, in dieſem gefahrvollen 
Augenblick kam ich hinzu und fing Euch auf; 
dort ſehe ich indeſſen das Thier jetzt ruhig 
graſen.“ 

„Und Ihr rettetet mir das Leben!“ Sie 
ſagte es ſanfter, aber ohne ihn anzuſehen. „Ich 
danke Euch, Graf von Ravensburg! Warum 
riefet ihr nicht das Gefolge herbei? Wozu 
nutzt das Horn an Eurer Seite, wenn Ihr es 
nicht zu gebrauchen verſteht?“ 


Der Ritter ſchwieg, ſeine Bruſt hob und 
ſenkte ſich in ſtürmiſcher Aufregung; er fand 
kein Wort der Entſchuldigung, nur fen leiden 
ſchaftlicher Blick ſuchte peinvoll ihr Auge, das 
ihn beharrlich vermied. 


„Der wollte ſich hüten, Deine Diener her⸗ 
beizuführen!“ rief hier plötzlich eine ſcharfe 
Stimme mit höhniſchem Gelächter, „er zog es 
vor, Dir Küſſe zu rauben, während Du be⸗ 
ſinnungslos dalagſt.“ 


Der Graf und die Kaiſerin fuhren beide 
entſetzt herum. 


Ein ungeſtaltetes, koboldartiges Weſen 
kauerte unter den Büſchen dicht daneben und 
ſtarrte ſie aus ihren unheimlich funkelnden 
Augen bos haft an. Neben ihr im Graſe lagen 
ein dicker Knotenſtock und ein großes Bündel 
mit Kräutern. 


(Foriſetzung folgt.) 


ber Kaiſer erfuhr, daß feine Gemahlin zu | den zur Ergänzung der kampfunfähig ge 
nächtlicher Stunde eine heidniſche Hexe in I wordenen Falken beſtimmten Thieren. 
ihrer verrufenen Behauſung aufgeſucht hatte. Den Kaiſer hatte die aufregende Luſt des 
Diele, wenn auch nur kleinere Rache wollte fie | agen fer bald von feiner Gemahlin getrennt; 
ſich gleich ſichern, das Weitere ſollte ſich finden. | auch Adelheid wurde mit fortgeriſſen durch die 
„Seht Ihr nun ein, daß ich Recht hatte, | leidenſchaftliche Verfolgung der Falken und 
durchlauchtigſte Frau,“ triumphirte der Narr, ihrer Beute. Sie achtete nicht darauf, daß ihr 
wie Richenza das Zimmer verlaſſen Hatie, „al® | longes, grünes Sammetgewand an Dornen und 
ich Euch vor der Falſchheit jener glatten | Zweigen herſtreifte, unaufhaltſam jagte fie 
Schlange warnte! Habt Ihr nicht wahrgenommen, weiter. Ob ihre Frauen folgten, ob über⸗ 
wie jäh fie erbleichte, als wir fie auf ihren] haupt noch Jemand ihr zur Seite geblieben 
krummen Schleichwegen ertappten? IH wette war, das kümmerte fie nicht; fie ſaß nur die 
meinen Kopf gegen ein Hirſekorn, der Sailer | kämpfenden Vögel vor fig in der klaren Luft, 
wird es heute noch erfahren, wo Ihr geſtern | fie hörte den kurzen pfeifenden Ton des einen 
Abend waret! derſelben und wußte, daß nun bald der Kampf 
„Mag es darum fein,” verſetzte Adelheid] ein Ende nehmen und der Sieger feine Beute 
verächtlich, ich ſelbſt werde noch in dieſer | zur Erde zerren würde. Sich ۲ Augen⸗ 
Stunde meinem Gemahl, den ich alsbald ere blick entgehen laſſen, hieß den beſten Theil an 
warte, die Sache wittheilen und will doch] dem Vergnügen entbehren. Sie ſpornte daher 
ſehen, ob ich nicht heute noch für meinen ihren Zelter von neuem an, als fie plötzlich 
Schützling den Freibrief erlauge, der nöthig | wie mit unſichtbarer Gewalt aus dem Sattel 
iſt, damit er ungefährdet die Stadt betreten | geſchleudert wurde. Die ſtarken Aeſte eines 
kann, um an dem Feſte teilzunehmen. Auch | Schlehenbaumes hatten ihre dornigen Zweige 
will ich zugleich noch diejenigen meiner @del« in Adelheids Gewand verſtrickt und gaben nicht 
fräulein beſtimmen, die mich zu dir heutigen] nach; das Pferd, in vollem Jagen, ſtürmte 
Jagd begleiten ſollen.“ weiter, die Fürſtin war in äußerſter Ge⸗ 
Wie die Kaiſerin es geſagt, jo geſchah es, fahr 
und wer die reizende Fürſtin einige Stunden Doch ſchneller als ein Gedanke war Hülfe 
päter, ſiegesgewiß und ſtrahlend, an der Seite | da — ein anderes Roß, in raſcheſtem Laufe 
ihres Gemahls, den Falken auf der Fauft, plötzlich angehalten, ſtand auf der Stelle ſtill 
zur Reiherbeize reiten fab, mit dem ganzen | und ein ſtarker Arm bewahrte die Kaiſerin 
ی ی پل‎ Ben Me fig, | vor jähem Fall. 
er konnte nicht daran zweifeln, daß alle ihre Darauf wurde fie ſanft auf weiches Moos 
Wünſche erfüllt waren, und daß ihr [diner | gebettet, während eine Ohnmacht ihre Augen 
Mund keine vergebliche Bitte ausgeſprochen | geſchloſſen hielt und der Mann an ihrer 
hatte. ۱ Seite in tieffter Beſorgniß niederkniete. 
Die Falkenjagd war ein Vergnügen, daB | Er nahm ihre ſchlaff herabhängenden Hände 
alle hohenſtaufiſchen Kaiſer fer geliebt haben; | und hauchte einen leiſen Kuß darauf, dann 
auch Friedrich Rotbart war ein großer Freund beugte er ſich tief und horchte, ob das Herz 
derſelben und lag ihr ob, fo oft ſeine jo ſehr] noch ſchlage, und als er das leiſe Klopfen 
in Anſpruch genommene Zeit es erlaubte. deſſelben vernahm, da brachen auf einmal 
۱ Bald erſchallte der Wald von luſtigem alle Dämme ein, die ſeine wilde ۰ 
Hörnerklang; das zahlreiche Gefolge löſte ſich] ſchaft bisher noch gefeſſelt hatten, und er be 
in verſchtedene Gruppen auf, und in kurzer] deckte plötzlich, Gegenwart und Zukunft, Welt 
Zeit belebte ſich der weite Forſt mit den | und Menſchen vergeſſend, ihr ſchönes Geſicht 
prächtig geſchmückten Geſtalten der Ritter und | mit glühenden Küſſen. Ein Beben überlief 
Edelfräulein. Die Pagen und Falkoniere ] Adelheids Geſtalt, und eine Bewegung, die 
folgten dem raſchen Treiben mit den das wiederkehrende Leben verrieth, ſchreckte 
zur Aushilfe zurückgehaltenen Pferden und أ‎ ihn zur Seite. 


Je ui! let t on. 
Schelm von Bergen. 


Hiſtoriſche Novelle von A. von Lim burg. 
19.) (Fortſetzung.) 

Das Fräulein hatte aus dem ۲ 
Weſen der Kaiſerin fofort begriffen, daß die 
Ausſicht, ſich Adelheids Vertrauen zu gewinnen, 
vorüber war; fie wußte aber auch ebenſo gut, 
daß man eine Raugräfin von Daſſel, die Nichte 
des mächtigen Kanzlers, nicht ſo ohne weiteres 
beifeite ſchieben konnte und wagte darauf hin 
die dreiſte Antwort, indem ſie noch obendrein 
die Miene der unſchuldig Gekränkten annahm. 

Adelheid ließ ſich diesmal aber nicht dar 
durch täuſchen, ihr Argwohn war einmal art’ 
gefacht; zudem erregte die beißende Antwort 
Richenzas, für die fie obendrein kaum in ihre 
Schranken zurückzuweiſen war, ihren Zorn. 

„Ich danke Euch, Fräulein“, ſagte fie ei® 
kalt, „Ihr mögt jetzt gehen. Ic werde es 
Euch wiſſen laſſen, jo ich Eurer Dienſte 
wiederum bedarf.“ 

Richenza verneigte ſich und ging. Das 
wur eine Entlaſſung, die fait einer Verbannung 
glich! Sie bebte vor Wuth, und doch ging ſie 
erhobenen Hauptes und lächelnden Mundes 
durch die Vorgemächer ihrer Gebieterin, damit 
keiner es ahne, wie tief ſie ſoeben gedemüthigt 
und gekränkt war. O, wenn ſie doch im Stande 
geweſen wäre, ihrerſeits die Verhaßte zu 
demüthigen und zu ſtürzen! Wenn ſie ihr doch 
das ſtrahſende Kleinod hätte entreißen können, 
das ihr ſo große Macht verlieh und mit dem 
fie ſich ſo übermüthig ſchmückte. . . Sollte 
etwas geſchehen, die Stellung der Kaiſerin zu 
erſchüttern, jo mußte es bald ins Werk geſetzt 
werden, das fühlte ſie unabweisbar; denn 
ihre eigene Lage, als unbeliebtes Hoffräul in 
bei ihrer Herrin, konnte mit der Zeit, trotz 
ihres Oheims Einfluß, doch unhaltbar werden. 
— Die großen Feſtlichkeiten, welche jetzt in 
wenig Tagen ihren Anfang nehmen ſollten, 
boten vielleicht die erſehnte Gelegenheit, auf 
die fie nun ſchon jo lange wartete. Vorerſt 
aber wollte ſie mit ihrem Bruder reden, da 
mit es der Kanzler und durch dieſen wieder 


Standesamt ۰ 


rr 


dinand Schwarz und Anna Maria Goelzer 1 الالقلمالة‎ J 
n 


Bom 5. bis 13. Dear. 1886 find gemeldet: ای‎ Lewin on ل‎ 44 Mit dem heutigen Tage beginnt Der rg 8 in 
۳ 2 ورد ور‎ sees un Soham نزو ۱ :1715 بل‎ GE دج‎ 5 5 — 501 [Strasburg ef pt. 
1: rie Hedwig, T. de rbeiterd I un uguſte inna midt, beide N 
. ۲ ۳ Weihnachts⸗Ausverkauf! als Arzt niedergelaſſen 
des Schumachers Lorenz Kubiat, 8. Martha d. ehelich ſind verbunden: دا لمیر لا‎ ] ͥ ?0ðtũ nn 1 
مب ند‎ 3 7 Lehrers 99 5 روز‎ 4. 1. Kaufmann Moritz Joſeph zu Culmſee In einer beſonderen Abtheilung meines Geſchäftslocals habe ich eine große und wo hne un Hotel de 
وا ین‎ E عا ا‎ 2 mit Minna Lewin zu Thorn. 2. Schiffs] Partie Kleiderſtoſſe zu ſehr billigen Preiſen ausgeſtellt, 3. B.: Rome 
2 urbeiterz Thomas lado. 7. Franz gehülfe Joſeph Paul Steſanski mit Marianna doppelt breit Lady Cloth zu Eistoftums 1,20 Mk. p. Meter, 5 
81278 2 Era ae Cre. 1 Berge 8 سم یز‎ „ Dr. 1 rause. 
— Guſtav Blum. 3 Aima Degen, Neue 1 Wallnü € „ „ Oröpe eluné Nouveauté 1,15 7 4 5 
T. des Schmieds Auguft Dieſing. 10 Johann, 1 / einfach „ Serge uni reine Wolle 70 Pf. „ „ EREP و :مع‎ 
S. des Leinenbandlers ورب‎ Rotter aus Neue Sigil eine Partie Robes a la Bajadere in hellen Farben zu Geſellſchaftskleidern Großer 
Wallſtein in Oeſterreich. 11. Felix Bronis⸗ ۰ 215, ME. früher 30 RF, u Weihnachts⸗ 
R Lambertsnüſſe, Der Mänutel⸗Vorrath 6 Ausverk 
7 wird i i . ۲ 
1. Sean Nea 5 4 belen gr. 00 ۲ ird in Folge der a ادح‎ SE Gold berg us ver au 
hann Lewandowski, 3 J. 1 M.; 2. ۳ Marzipanman eln roben nach auswärts in verſchiedenen 
beiter Friedrich S. lewski, 84 J; 3. Fracht⸗ , d koſtenfrei. 9 
مج‎ Karl Friedrich Wilhelm Otto, 58 ۳ ie ME” Uhren ci 


1 Puderzucker Thorn, Altstädtischer Markt No, 304. 
von feinfter Rafſinade, 


weiße u. rothe Gelatine, 
hochſeine 


Sueeade, 


Schweizer, Tilsiter, Lim- 


unter Garantie und in großer Auswahl von 


E Kotte 


am billigſten bei 


N. Grünbaum, Uhrenhandlung, 
Culmerſtr. 806/7. 
Werkſtatt für Reparaturen. 


Brillen, Pincenez 6 
Gravirungen aller Art, 


J. 11 M. 9 T.; 4 Arbeiterſrau Magdalene 
Dylewiez, geb. Modrakowski, 45 J.; 5. 
Karl Paul Otto, unehel. S., 10 Me 8 T; 
6. Martha, T. des Maſchiniſten Matthias 
Wisniewski, 6/4 J. 4 T.; 7. Emma Minna, 
T. des Bodenarbeiters Hermann Liedtke, 
3½ J. 7 T; 8. Wladyslaw, S. des Ar⸗ 
beiters Thomas Stachowski, 1 T.; 9. Arthur, 
©, des Arbeiters Franz Förſter, 1 J. 22 T.; 
10, Martha, unehel. T., 1 M. 17 T.; 11 
Rudolph, unehel S., 1 M. 25 T.; 12, 


Victoria, unehel. T., 4 M. 9 T.; 18, Franz, burger u. 

| Kräuterkäſe قبه سه سول نسي‎ 
„Tiſchler Aug 48 J. 2 M. 1 

T; 15, Klara Emilie, T. des Arbeiters ſauber und billigſt empfiehlt 3 

Auguſt Ellerbeck, 4 M. 18 T.; 16. Hospita⸗ empfiehlt M. Loewenson, Juwelier. 


litin Wittwe Eva Heiſe, geb. Seidel, 74 J. 
9 M. 28 T.; 17. Former Eduard Zielte, 
48 J 5 M. alt. 

c. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Zimmermann Hermann Budwig und 
Eliſabeth Koſchneider zu Pr. Stargardt. 2. 
Mechaniker Wilibald Alexander Renné zu 
Thorn und Bertha Pauline Fialkowski zu 
Danzig. 3. Arbeiter Johann Chriſtian 
Pfeifer zu Sorno und Johanna Kaiſer zu 
Lebochow. 4. Steuermann Auguſt Friedrich 
Wilhelm Klepſch zu Cüſtrin und Auguſte Ida 
Klawe zu Thorn. 5. Bäcker Emil Gottlieb 
Kalinna und Ida Marie Janczewitz, beide 
zu Duneyten. 6. Arbeiter Karl Friedrich 
Hermann Neye zu Jeswig und Friederike 
Karoline Raeder zu Schwing. 7. Beſitzer 
Guſtav Adolph Hoffmann zu Jaſchhütte und 
Johanna Laura Schroeder zu Patull. 8. 
Eigenthümerſohn Karl Hermann Otto Stolle 
und Hermine Amanda Angelika Unger, beide 
zu Mohrin. 9. Gifenb. ۰ Güteregpebitiond- 
Aſſiſtent Ernſt Robert Guſtav Heinze zu 
Glogau und Bertha Malwine Laudetzte zu 
Thorn. 10. Drechsler Johann Leopold 
Maeding zu Lyck und Thereſe Amanda Haft 
zu Thorn. 11. Schloſſer Oswald Beier und 
Schleußerin Clara Lindner, beide zu Breslau. 
12. Schneidermeiſter Auguſt Ludwig Fer⸗ 


1 Altſtädtiſcher Markt ۰ 
Alt Gold und Silber wird in Zahlung 


Heinrich Netz. 


Weihnachts - Ausverkauf. 


Figuren 
Elfenbeinmaſſe und Gips 
in großer Auswahl und billigen 


Preisen. J. Piatkiewicz. 
Culmerſtr. 320, 


Closette 


empfiehlt 
J. Wardacki, Thorn. 


Bäckerei 


von 
Herm. Lewinsohn. 


Die Kunſt- u. Handelsgärtnerei 


von 
Rudolph Engelhardt, 
THORN, Alte Culmer Vorstadt 158/59 
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl 


blühender Topfgewächſe 
und Blattpflanzen. 

Bouquets, Haargarnituren, 

Brautkränze, Sargdekorationen pp. 


uebernahme von Zimmer ⸗ u. 
Saaldekorationen. 


4 verſendet An⸗ 
Unentgeltliche qr: 
3 radikalen Hei⸗ 
lung der Trunksucht, auch ohne 
5 1 Vorwiſſen und ohne Berufsſtörung, die 
١ Privatanstalt für Alkoholismus, Stein, 
Dı und Hängelampen, ſowie Haus- Säckingen (Baden). ۲ ſind 20 Pf. 
Beſonders mache noch auf meinen Rückporto beizufügen. Die nach Vorſchrift 
Die Preiſe für Wiener und 00 Mehl find |] 104 und größeren Tischlampe paſſend, des Hrn. Prof. Dr. L. zu vollziehende Heil · 
um 2 Pf., für 0 Mehl um 1 Pf. pro Pfd. alle bisher am. methode ift gegen andere als hervorragendſte 
herabgeſetzt. Beſt prompt und billig ausgeführt. anerkannt. 


۱ Adolph Bluhm Brcitcftrae 88 
— Großer 


nachts Aus verkau 


EN 88 ۲ Adolph Bluhm Breiteſtraße 88. 
SISSIES | EE ut ſehr kurze Zeit! BE 


Weinbaum’sches ايد‎ 7 
nlager. 


eee 


اک 


— 
— 


۰ 


+ 
ir 


+.» 


Nur Ueberzeugung macht wahr! 
Die Nothwendigkeit zwingt mich in Folge 
der bis jetzt ungünſtigen Witterungs⸗Verhält⸗ 
niſſe, die großen Vorräthe meines Pelzlagers 


hier in kurzer Zeit total auszuverkaufen. 
Am Lager sind 500 Garnituren. 


4ن 
DE‏ — 


3 


Maz scholle aus Danzig. 
Waare 


MER Hempler’s Hötel, Zimmer No. 1 part. 


» 


۸ 


m. 


. 


Das Lager 11 für den 


Weihnacts- Bedarf 


“+ 


Preis 2 Courant: 


Elegante Taucher⸗Muſſen von 5 Garnituren] von 10 M. 


Pr ruſſ. Bären Muffen = 5 3 5 50 

دا ͤ 3 

۰ ۰ 0 ٠ 2 e 4 7 * 3 9 * 5 71 ’ [77 

vollſtändig ۶ und bietet Gelegenheit zu vortheilhaften „ derte لد سس‎ 4% | © 197 
Einkäufen von nur 2 e 0 1 El. 
۱ 5 erzmuſfen 7 : - 7 124, 

gediegenen guten Waaren 3 8 ۲ ۱ 5 . ۰ ; 5 2 7 5 / E 1 14 3 

0 ۷ Scheitel. ۸ o „ 16 „ 

fr ۰ „S. : 10‏ اق 2 4 ۱ i‏ 11 .3 زا 

1 2 n re en. N „ nn vpoſummu : ۱ : 7 7 = x 30 2 

fehr billigen Preifen. 6 BEA ge ee a 

Neuheit! Sealstin⸗Muffen 20 „ 


٠. „ 10 0 7‏ 5 5 ل 
Ein jeder Käufer wird darauf aufmerkſam gemacht, was echt und‏ 
geblendet iſt‏ 


5 


- 
= 


35 


Aufträge auf Wäsche-Artikel 


jpeziell 


z Oberhemden & 
in bekannt guter Ausführung werden prompt erledigt und recht⸗ Weihna chts⸗Einkäufe ١ 
eitig erbeten. | | ⸗ 
SRDS 3S eee | 2 N Unterröcke, Schürzen, Corſets, ها‎ 
8 n | a Morgenhauben, Jabots, D.⸗Schleiſen, Sand: IE 
| ۵ ſchuhe, Präſent⸗Nüſchen⸗Cartons, Regen’ 
۳ ſchirme, Lederwaaren, Tricot⸗Taillen, Chenille⸗ 
Shawls, Span. Shawls, ſeid. D.⸗Tücher 
5 und 1.2 6۵/0۵ geit. D.⸗ und $2. Weiten, ۳ 
H. Shlipje, Broches, Armbänder u. ſ. w. 


in großer Auswahl in nur reellen Qualitäten zu dilligſten Preiſen 


3 


ج4 


۳ 9 
° a. ؟‎ 


۱ Herm. Lichten feld 
WER Neuftädtiiher Markt 213 


ص 
on‏ 


. 
= 


٠“ 
— 


252 


- 


ص 
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Erſte ۶ 
Kohlenanzünder- 
Fabrik. 


Berlin-Charlottenburg 
Salzufer 14, liefert 


Kohlenanzünder D 


— ——— — 
zur Erſparung allen Holzes beim euer ⸗ 
anmachen — mehrfach prämiert 
عب‎ 300 Stück für 4 Mk. fr. n. all. (۰ 
Poſiſtat. gegen Voraus bez. oder Nachn. 
Gr. Quant. billiger Händler gr. Rabatt. 


Schlafröcke! 
Schlafröcke! 


in noch nie dageweſeuer Auswahl vom ein: 
fachſten bis zum eleganteſten Gente ۶ 
N 


zum Weihnachtsfeſte 


Antwerpen: Silberne Medaille; Zürich: 
Diplom. Goldene Medaillen: Nizza 1884; 
Krems 1884. 


Spiel werke 
4-900 Stücke ſpielend; mit oder ohne Er- 
preſſion, Mandeline, Trommel, Glocken, 
Himmelsſtimmen, Caſtagnetien, Harfen⸗ 


ſpiel ꝛc. 1 
Spiel doſe n 
216 Stüde fpielend; ſerner Recefiaires, f | 
Cigarrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photo. [ 
graphiealbums, Schreibzeuge, Handſchuh⸗ f 
kaſten, Brieſbeſchwere, Blumen vaſen, 


Ich mache bei meinem Aus verkauf 


eee ganz beſonders noch auf einen 
J. H. Heller, Bern (Schweiz.) 4 großen Poſten 


e فسويو‎ 


der Rohmaterialpreiſe bewillige ich auf 
ſowie 


die bisherigen Anjige meiner Preisliſten 
20% Rabatt und zwar f lbſt bei dem 

© 1 6 ۲ 1: © 12 0 © 10 و‎ 
Damenwäſche und 7 


kleinſten Auftrage. 
Nur direkter Bezug garantirt Aecht⸗ 
heit; illuſtrirte Breisliften ſende franko. 


ER 


S. 8 6 h S 0 el. رت‎ aufmerkſam. 
Breileſtraße Nr. 7. Sarg ⸗Magazin 
ES Spezial-Geſ chäft | 34 3 a7» 11, A. Böhm. 
für Herren⸗ und Kinder : Garderoben verkauft zu billigen Preiſen. reer 58 


——— ةا‎ U— nn nn — 
Für die Redacuon peramwortlich: و ۱[ با زا‎ ۲ 8۴ ۵ [ 4 ٩ 6 © i Thorn, Druck und Verlag der Bacdrudece Toorner Oſtorutſchen Zenung (. Schirmer) in ۵۰ 


Bekannkmachung. 


D. treue Anhänglichkeit unſeres großen Abonnentenkreiſes (ca. 70,000) verpflichtet uns, 
unaufhörlich an der Verbeſſerung und Erweiterung unſeres Blattes zu arbeiten, um dasſelbe zu einer 
Zeitung größten Styls zu geſtalten. Das rege Intereſſe, welches in immer höherem Maße alle 
bürgerlichen Kreife für die wirthſchaftlichen Fragen erfaßt hat, veranlaßt uns, den volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Theil unſerer Seitung entſprechend zu erweitern und demſelben durch Einrichtung 
einer beſonderen 


vollſtündigen Jandels⸗Zeitung 
Um dies räumlich zu ermöglichen, wird 


fortan unſere Abend Aummer in einem 
Doppelbogen von S Tolioſeiten erſcheinen 


wovon die Hälfte für die „Handels⸗Zeitung“ beſtimmt iſt, welche alle wichtigen Nachrichten über 
Börſe, Waarenhandel und Induſtrie, die Produkten; und Waarenberichte der bedeutenden 
Handelsplätze des In- und Auslandes, einen ſehr vollſtändigen Kurszettel der Berliner 
Börſe, ſowie die Fiehungsliſten der wichtigen Loospapiere enthalten wird. Die einzelnen Handels⸗ 
und Induſtrie Zweige ſollen periodiſch von anerkannten Fachautoritäten durch ſelbſtſtändige Artikel 
ſachgemäße Beurtheilung finden. 

Ohne den Abonnementsbetrag zu erhöhen wird ſomit der redaktionelle Text unſerer Zeitung 
um ca. 000-000 Seiten jährlich vermehrt werden, und wenn wir die Neueinrichtungen der letzten 
Seit als: die Rarlaments-Ausgabe, die Montags⸗Aummer mit dem Feuilletonbeiblatt „Ber 
Jeitgeiſt“ ſowie die Vergrößerung des illuſtrirten Witzblattes „ILK“ hier noch erwähnen, fo 
wollen wir dadurch nur kundgeben, wie ſehr wir dem geſteigerten Leſebedürfniß unſerer Abonnenten 
Rechnung zu tragen beſtrebt ſind. Da auch die ſonſtigen Leiſtungen des „Berliner Tageblattes“ auf 
allen Gebieten des öffentlichen Lebens, ſeine friſche und unabhängige politiſche Haltung, ſeine 
Anſtrengungen in Bezug auf raſcheſte Berichterſtattung meiſtens durch Spezialtelegramme, 
die reichen belletriſtiſchen Gaben aus der Feder unſerer erſten Schriftſteller ſich allgemeiner 
Anerkennung zu erfreuen haben, fo dürfen wir hoffen, daß unſere oben erwähnten neuen Be 
ſtrebungen ebenfalls volle Würdigung finden werden. 

Im täglichen Romanfeuilleton des nächſten Quartals erſcheint nächft einer reizenden Humoreske von 
Otto Girndt: „Das Buch Henoch“, das neueſte Werk von George Ohnet: „Sie will es“, ein 
Roman im Genre von deſſelben Autors: „Der Hüttenbeſitzer“, welcher ſ. St. fo außergewöhnlichen 
Beifall gefunden hat. 

Der Abonnementspreis für das „Berliner Tageblatt“ nebſt feinen werthvollen 5 Beiblättern: 
Illuſtr. Witzblatt „ILK“, Illuſtr. Sonntagsblatt „Beutfche Leſehalle“, „Mittheilungen über 
Landwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“, der Feuilleton⸗Beilage „Ber Jeitgeiſt“ und 
der täglich erſcheinenden „Zandels-Jeitung“ beträgt Alles in Allem nur Mk. 5,25 pro Quartal. 
Alle Poſtämter des Deutſchen Reiches nehmen jederzeit er entgegen, Probenummern 
find gratis und franco von dem unterzeichneten Verlage zu 


Berlin, im Dezember 1886. 


Der Verlag des „gerlier Tageblatt“. 


eine ſorgfältige und umfaſſende Pflege zu widmen. 


An die expedition des Berliner Tageblatt 
Berlin SW. 

»Suſendung 

des Berliner Tageblatt 


eher, Der Zeitgeiſt und 
wirthſchaft, Gartenbau und 


"= 
Dec Unterzeichnete wünfcht die € 


54 


1 13۲0۶۰ numme 
nebſt U LK, كنع‎ 
Mittheilungen über L 


Hauswirthſchaft. ۳ 


Ort, Datum: 


Name: Hame: 


Der Unterzeichnete abonnirt hiermit auf 
1 Exemplar des Berliner Tageblatt nebt ULK, 
Deutſche Leſehalle, Der Jeitgeiſt und Mittheilungen 
über Landwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft 
für das erſte Quartal 1887 gegen beifolgende 5 Mk. 25 pf. 
Ort, Datum: 


7 


2 
۹ 
3 


۳ ۳ 2 


